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Nagold.
Bekanntmachung

betreffend die Musterung der Militärpflichtige«
im Jahr 1S08.

Unter Bezugnahme auf die im Gesellschafter Nr. 24
erfolgte vorläufige Veröffentlichung deS Reiseplans der Er-
fatzkommifsion des Aushebungsbezirks Nagold ergeht die
«achstehWde weitere Bekanntmachung:

Die Musterung findet statt:
4) am Montag den 6. März von vor « . V-S Uhr

au in Wildberg,
L) am Dienstag den 7. März vorm . 1« Uhr in

AltWstekg,
3) am Mittwoch den8. März vorm . 8 Uhr in

Nagold und
4) am Donnerstag den 9. März vorm. 8 Uhr

die Losung in Nagold.
Die Herren Ortsvorsteher werden beauftragt sämt¬

liche in den Stammrollen nicht durchstrichenen Militär¬
pflichtigen, welche nach den Bestimmungen der W 25 und
26, vergl. mit Z 62 Ziff. 3 der W.-O. vom 22. Juli
1901 im hiesigen Bezirk gestellungspflichtig und von der
Gestellung nicht ausdrücklich entbunden worden sind, auch
über ihr Militärverhältnis noch keine definitive Entscheid¬
ung erhalten haben, unter Hinweisung auf die in § 33 des
ReichsmiiitärgesetzeS vom 2. Mai 1874 (Reichsgesetzblatt
Nr. 15) angedrohten Strafen und Rechtsnachteile(vergl. auch
§ 62 und § 66 Ziff. 3 der W.-O aufzufordern, zu der
hienach bemerkten Zeit und an dem bezeichnetcn Ort mit
reingewaschenemKörper, gründlich gereinigten Ohren und
frischem Leibweiß Mg sich zur Musterung pünktlich cinzu-
finden. Auch find die Militärpflichtige » darauf hin¬
zu weise«, daß das Erscheinen in unreinlichem oder
betrunkenem Zustand und die Berübuug von Un¬
fug jeder Art, insbesondere Lärmen im Rathaus und
deffe» Umgebung, «nnachfichtlich bestraft wird.

Zur Musterung haben je unrer Führung ihrer Orts-
vorstetzer, welche die Rekrutterungsstammrollen pro 1903
bis 1905 milzubringen haben, die Militärpflichtigen der
früheren Jahrgänge mit ihren Losungsscheinen versehen, zu
erscheinen:

1) Am Montag den 8 . März im Musterungs¬
lokal in Wildberg:

vorm. 8 Uhr: die Pflichtigen in Wildberg, Effringen,
Emmmgcn;

vorm. 8V»Uhr: diejenigen von Gültlingeu, Pfrondorf
und Rotfcldeu;

vorm. 9 Uhr: diejenigen von Schönbronn, Sulz und
Wenden;

2)  am Dienstag den 7. März in Alteusteig:
vorm. V-10 Uhr: die Pflichtigen von Altensteig-Stadt

und -Dorf;
vorm. 10 Uhr: diejenigen von Beihirigc?c, B.'rmck,

Beuren, Böfingen, Ebershardt;
vorm. '/«II Uhr: diejenigen von Egenhausen, Enztal,

Ettmannswetler, Fünfbronv;
vorm. V»11 Uhr: diejenigen von Garrweiler, Gaugen-

wald, Simmkrsield, Spielberg, Ueberberg;
vorm. V-12 Uhr: diejenigen von Walddorf und Wart.
3) am Mittwoch de» 8 . März in Nagold :
vorm. 7V» Uhr: die Pflichtigen von Nagold;
vorm. 8V» Uhr: diejenigen von Ebhausen, Minders-

bach, Haiterbach;
vorm. 9'/- Uhr: diejenigen von Jselshausen, Ober-

schwandorf, Urtterschwandorf, Rohrdorf;
vorm. 10 Uhr: diejenigen von Schietingen, Obertal¬

heim und Uaterlalheim.
Hiebe! wird noch bemerkt:
a) Einjährig-Freiwillige sind durch ihren Berechtigungs¬

schein von der Gestellung entbunden.
d) In Beziehung auf Zurückstellungs-Gesuche wird auf

die ergangene oberamtliche Bekanntmachung(Gesellschafter
Nr. 25) mit dem Anfügen htngewiesen, daß nur solche mit
den erforderlichen Urkunden und Zeugnissen belegte Gesuche
Berücksichtigung finden können, wetche der 8 20 des ReichS-
militärgesetzeS und 8 32 der Wehrordnung speziell bezeichnet
und daß diesfalsige Gesuche mit den vorgeschriebenen Frage¬
bogen, die, soweit es sich um Pflichtige früherer Altersklassen
handelt, auch bei unveränderten Verhältnissen stets nen aus¬
gefertigt werden muffen, spätestens im Musterungstermin,
womöglich aber vorher, einzuretchen find.

Die Beschlußfassung über die Reklamationen jetten¬
der verstärkten Ersahkommission erfolgt am LosungStag in
Nagold Donnerstag den 9. März.

Sofern sich die Reklamationsgesuche auf die Arbeits¬
oder Aufsichtsunfähigkeit von Angehörigen der Militär-
Pflichtigen gründen und durch das Mufterungseraebnis nicht
hinfällig geworden sind, haben die betr. Angehörigen der
Reklamierten und diese selbst am LosungStag

Donnerstag dev 9. März morgens8*/- Uhr
in Ragold vor der Ersatzkommisston zu erscheinen.

e) Jeder Militärpflichtige darf sich im Musterungstermin
freiwillig zum Diensteintritt melden.

ä) Schulamtskandidaten und Lehrgchilsen haben ihre
Prüfungszeugnisse im Musternngsterminvorzulegen.

«) Wer an Epilepsie zu leiden behauptet, hat auf eigene
Kosten drei glaubhafte Zeuge« hiefür zu stellen.

t) Militärpflichtige, welche eine erhebliche Krankheit
durchgemacht haben oder dnrch Krankheit am Er¬
scheine« im Musternngstermin verhindert sind, haben
ein von der Ortsbehörde beglaubigtes ärztliches Zeugnis
einzureichen. Gemütskranke, Blödsinnigeu. Krüppel dürfen
auf Grund eines derartigen Zeugnisses von der Gestellung
befreit werden. (W.-O. 8 62, Ziff. 4).

Die Losziehnng findet für die Militärpflichtigen der
Altersklaffe 1888 , einschließlich solcher älteren Pflichtigen
welche ohne ihr Verschulden noch nicht zur Losung gelangt
find, am Donnerstag de« S. März d. Js ., auf dem
Rathaus in Nagold statt und es beginnt die Ber-
baudluua moraeuA8 Ilbr.

In Betreff dieses Aktes, bei welchem das Anwohnen
der Ortsvorsteher nicht vorgeschrieben ist, wild bemerkt:

a) der Losziehungstermin ist den Militärpflichtigen be¬
kannt zu machen und ihnen das persönliche Erscheinen zu
überlassen.

Im Falle der Abwesenheit des Aufgerufenen wird das
Los für denselben von einem Mitglied der Ersatzkommisston
gezogen.

d) Von der Losung find ausgeschlossen: die zum ein¬
jährig-freiwilligen Dienst Berechtigten, die von den Truppen
(Marim-)teilen angenommenen Freiwilligen, die vorweg
Einzustellmden und die dauernd Unwürdigen(8 21 des
Strafgesetzbuchs).

Die Herren Ortsvorsteher haben Vorstehendes den
Militärpflichtigen, soweit sie gestellungspflichtig find, uuver-
wetlt zu eröffnen und die Eröffunngsurkunbrn unter spezi¬
eller Bezeichnung der Pflichtigen, welche zur Musterung be¬
ordert worden sind und unter Aufführung derselben nach
den einzelnen Jahrgängen dem Oberamt spätestens bis 28.
Febr. vorzulegen. Von den später noch zur Anmeldung
kommenden Militärpflichtigen ist gleichzeitig mit der An¬
meldeanzeige auch eine Eröffnungsvescheinigung für die Vor¬
ladung zur Musterung und eventuell der Losungsschein ein¬
zusenden.

Den 16. Febr. 1905.
Der Zivilvorsitzende der Ersatzkommisston:

Oberamtmann Ritter.

Tages -WeuigkeiLen.
Aus Stadt und Land.

Nagold , 18 . Februar.
Eisenbahufahrplau. Für den Sommerdienst

»1905 stad u. a. folgende Aenderungen vorgesehen:
Vom1. Jnlt bis 30. Sept. soll täglich, im Mai und

Juni nur Sonn- und Feiertags auf der Strecke Jmmen-
diugen—Horb—Böblingen—Stuttgart ein Eilzug eingelegt
werden, der in Eutingen Anschluß nach und von der
oberen Neckarbahn, in Hochdorf von der Nagoldbahu
erhält:

Nr. 27S
Stuttgart . . ab 7 05 Vm.
Eutingen . . an 8 .36

Rottweil 10 .24
Eutingen . . ab 8 .41
Freudenstadt H. an 9 .32

Der Zug soll nur in Stuttgart Westbhs., Vaihingen
a. F., Böblingen, Herrenberg, Eutingenu. Hochdorf anhalten.

AlS Gegenzug soll während der gleichen Zeit der Eil¬
zug 268 ausgeführt werden:

Nr. 2«8
FreudenstadtH. . ab 8w Nm.
Eutingen . . . an 846 „
Eutingen . . . ab 8.32 „
Stuttgart . . . an 10^ „

Der Zug soll nur in Eutingen, Herrraberg, Böblingen,
Vaihingena. F. und Stuttgart Westbhs. anhallen.

Infolge der Einlegung des EilzugS 268 soll die Mo¬
torwagenfahrt 982 vorgerückt werde«:

bisher: ' künftig:
Eutingen . ab 8.so Nm. 7.so Nm.
Böblingen. ack8.M , 9.17 „

„ .üb — „ 936 > ab1. IM
Stuttgart . a« — , 10.̂ 3 Zug 26 ».

Zur Verbesserung der Verbindungen zwischen Frank¬
furt, Straßburg und dem württ. Schwarzwald solle» i» der
Zeit vom1. Juli bis 30. Sept. Saisonschnellzüge eingelegt
werden, der eine über Karlsruhe—Offenburg—Hausach«ach
Freudenstadt und der andere über Pforzheim nach Wildbad,
sowie nach Calw und Freudenstadt:

Nr 2 »S
Frankfurta. M. ab 8 .08 Vm.
Mannheim . . 9 .33 „
Karlsruhe . . 10 .28 „

Pforzheim . . . 11 .2° .
Calw . . . . II .ss .
Hochdorf . . . -- 12.50 Nm.
Freudeustadt . arr 1.20 „

Nr 80«
Freudeustadt . ab 2 .30 Nm.
Hochdorf . . . » . 11 „
Calw . . . . ,, 3 .49 .
Pforzheim . . . an 4 .24 „

Karlsruhe . . D 5." ,
Mannheim . . kl 6 .07 ,
Frankfurta. M. «k 7.35 ,

Tetnach und Nagold anhalten.
Zur Verbesserung der Verbindungen zwischen der

Nagold- und der Kinztgbahn soll ein weiterer Personen¬
zug eingelegt werden:

ab
an
ab

Eutingen . .
Hochdors. .

Ealw . .
Nagold .

Hochdorf .
Freudeustadt

Als Gegenzug soll ein Personenzug ausgeführt werden,
der in Entingen an den Zug 288 nach Stuttgart und an
den Schnellzug 38 nach Jmmendingeu anschließt:

Nr. 2»8

,,
„

Nr.
5 37
5 .46
4 .18
4.36
8 . 47
« .37

28»
Bm.

Freudeustadt.
Hochdorf. .

Pforzheim
Hochdorf. .
Eutingen. .

Stuttgart.
Jmmendingeu

Infolge der Einlegung des

ab
au

9.oo Pm.
9 .42 ,

12  Si Nm.
9 43 V« .,
9 so

11 39
12> Nm.

Zugs 238 soll

ab
an

der Per-
foneuzug 256 auf der Strecke Freudenstadt—Eutingen als
Eilzug mit Auflassung der Halte auf den Zwischeustatione«
durchgeführt werden:

bisher: künftig:
Freudenstadt. ab 8.oo Bm. 8.oo Vm.
Eutingen. . an 8.45 „ 8.35 „

Dem Verkehrsbedürfnis entsprechend soll der Zug 305
Pforzheim . . . ab 5.1» Nm.
Calw . . . . an 6H „

bis Eutingen fortgesetzt werden zum Ammluß an den Eil¬
zug 289 nach Rottwetl und den Zng0 37 nach Stuttgart:

Calw . . . . ab 6 22  Nm.
Eutingen . . . an 7.23 „

Rottweil . . „ 8.35 „
Stuttgart . . „ 9.02 „

Infolge hievon soll die Personenbeförderung in dem
Güterzug 6699

Calw . . . . ab 8 2s Nm.
Eutingen . . . au 8.35 „

in Wegfall kommen.
Nagold—Alteusteig: Keine Aenderung.
Weiter find folgende wichtige Aenderungen zu verzeichnen:

Der Expreßzug Paris—Karlsbad soll von Mitte Juni bis Mitte
September wieder wie früher anSgeführt werden: Stuttgart
ab 6.54 Vm. Karlsbad an 2.14 Nm; Karlsbad ab 1.13 Nm.,
Stuttgart an 8.42 Nm. Zur Verbesserung der Verbindung
Pfalz—München wird ein neues SchnellzugSpaar eingelegt:
Stuttgart ab 11.14 Vm., Ulm 12.56 Nm., München an
3.12 Nm.; der Gegenschnellzug No. 8 soll früher gelegt
verden: München ab 12.50 Nm., Ulm ab 3.05 Nm., Stutt¬
gart ab 4.32 Nm. (bisher5.50 Nm.). Zur Herstellung
einer späteren Abendverbindung nach Straßburg, Mannheim



»nd Frankfurt wird ein neuer Schnellzug eingelegt: Ulm
an 5.30 Nm. Stuttgart ab 7.18 Nm., Straßburg an
10.50 Nm., Frankfurt an 11.10 Nm.; als Gegenzug soll
der Schnellzug No. 53 wieder wie im voriger. Sommer aus¬
geführt werden: Frankfurt -b 8.10 Nm., Mannheim ab
9.20 Nm., Stuttgart an 11.59 Nm. Der Orientexpreß soll
später in Wien abgehen, dafür aber beschleunigt werden:
Stuttgart ab 9 24 Nm. (bisher8.55 Nm.) Am der Süd-
bahn werden wieder die beiden Schnellzüge, morgens und
abends gefahren: Stuttgart ab 3.07 Vm., Frstvrichshafen
an 7.16 Vm.; Friedrichshafen ab 9.20 Nm., Stuttgart au
1.18 Nm.; außerdem werden für die Südbahn auch in Vor¬
schlag gebracht bessere Verbindungen bzw. Anschlüsse nach
Innsbruck, dem Engadin und der Ostschweiz. Auf der
Strecke Stuttgart—Nördlinger- soll der Abendeilzug Stutt¬
gart 6.55 Nm. wieder als Schnellzug gefahren werden und
Anschluß nach Augsburg—München erhalten. Weitere Ver¬
besserungen find in Aussicht genommen für die Verbindung
von Wildbad über Pforzheim um» Bietigheim nach Berlin
und für die Strecke Stuttgart—Bietigheim—Osterburkm.

§Sulz , 16. Febr. Eine großeT âuerversammlung von
^hier und auswärts war eS, die den. Alffchultheißeu Gärtner

gestern zu seiner letzten Ruhestätte das Geleite gab. DieS
war vsrauSzuseheu, galt es doch einem im Bezirke wohl-
bekannten Manne von ganz besonderer Bedeutung die letzte
Ehre zu erweisen, einer Persönlichkeit, die von Jugend auf
dem Pietismus huldigend einen eigenartigen LebenSIauf
hinter sich hat. Wir entnehmen der vortrefflichen Grabrede
des Geistlichen einige Skizzen, die der Merkwürdigkeit halber
auch wettere Kreise interessieren: Im Jahr 1833 a!S der
Sohn eines Seilers in Sulz geboren, wurde Gärtner durch
den Berlnst seiner Eltern schon im 5. Lebensjahre Waise.
Er genoß die Volksschule daselbst, ging ein Jahr lang in
die damalige Realschule nach Wildberg und kam alsdann
in eine Kunstmühle in Calw in die Lehre. Nach beendigter
Lehrzeit durchwanderte er die Württrwb., Elsößer- und
Schweizer-Lande. Von der Müllerei Abschied nehmend,
besuchte Gärtner 4 Jahre lang das Polytechnikum in Stutt¬
gart, widmete sich hernach dem Studium der alten Sprachen
(lateinisch, griechisch und hebräisch) und bezog im Alter von
30 Jahren, bereits verheiratet, die Uuivrrfität Tübingen,
wo er de« Studium der Philosophie und Theologie oblag.
Nach 2 Jahren schenkte er als Tübinger Student einer
Aufforderung von Sulzer Bürgern, sich um die damals er¬
ledigte Ortsvorsteher-Stelle zu bewerben, Gehör. Im Jahr
1865 zum Schultheißen von Sulz gewählt, versah er dieses Amt
bis 1890, wo er zu allseiliger Verwunderung, in der Meinung,
daß die Zeit hiezu gekommen seie, plötzlich abdankte. Neben
seinem Amt und bis zu seiner Erkrankung, die seinen Tod
im Gefolge hatte, war sein Leben religiösen Forschungen
und dichterischem Schaffen geweiht. Er hielt früher im
Rathaussaal und in den letzten Jahren im SchulhauS regel¬
mäßige Zusammenkünfte religiös Gleichgesinnter ab und
wenn er auch in seinen relig. Auffassungen von denen anderer
Menschenkinder abwich, so waren seine Meinungen, einem
Traume ähnlich, doch nur diejenigen eines guten Menschen^

Stuttgart , 16. Febr. Finanzkommission. In
der gestrigen Sitzung wurde die Beratung über die Hof-
theatervorlage fortgesetzt. Man erörterte insbesondere
die sich auf das Reinhardtsche Projekt für den alten Platz
und das Begersche Projekt für de» Waisenhausplatzbe¬
ziehende Kostenfrage und machte sich hierauf über die sich
ans die Platzfrage beziehenden Anträge schlüssig. Ein von
dem Berichterstatter Dr. v. Kiene gestellter Antrag: „Aus¬
zusprechen, daß dir Finanzkommisfion den von der KronguL-
derwaltung für die Errichtung eines Theatergebäudes
(Opernhaus) zur Verfügung gestellten Waisenhausplatz unter
den in Frage kommenden Plätzen als den geeignetsten er¬
achtet" wurde mit 9 gegen6 Stimmen und 1 Stimment¬
haltung angenommen. Dafür stimmtev. Balz, Dr. Hteber,
Graf Uxkull, v. Seckendorff, Hang, Domkapitular Berg, v.
Kiene, beide Rembold; dagegen Prälat v. Demmler, Lie-
schtng, Hartranft, Galler, Hähnle, Kloß, währendF. Hauß-
maun sich der Abstimmung enthielt. Stunts eondnso wurde
dann einstimmig ein weiterer von Dr. v. Kiem gestellter
Antrag angenommen, der sich darauf bezog, daß die Re¬
gierung mit der Stadtverwaltung Stuttgart in Verhand¬
lungen eintreteri soll wegen Leistung eines Beitrags für ein
Opernhaus auf dem Waisenhausplatz. Infolge Annahme
der Kicueschen Anträge kam ein von Lieiching gestellter An¬
trag, wonach auch das Reinhardtsche Projekt der Stutt¬
garter Stadtverwaltung mitgeteilt und bei ihr auch wegen
Leitragsleistung zur Ausführung dieses Projekts angefragt
werden solle, nicht weiter zur Abstimmung. Aus den Ver¬
handlungen ist noch zu erwähnen, daß die Baupflicht, die
dem Staat zu tragen rechtlich obliegt, sich auf eine
Summe von 3700000 bezieht, wogegen von keiner
Seite Widerspruch erhoben wurde. Da das Begersche Pro¬
jekt für den Waisenhausplatz sich auf 4500000 --6 stellen
wird, so wird der von der Stadt Stuttgart zu erwartende
angemessene Beitrag sich aus 800000 belaufen müssen.
Es laufen übrigens noch immer weitere Projekte ein. Ein
Herr Hoffman» von Stuttgart hat der Kommission ein
Modell für ein ftnerficheres Theater und ein Architekt
Schäfer von Reutlingen einen Plan jür einen Theaterneu¬
bau auf dem Areal der Hallbergerschen Häuser und des
Marstalls zugeheu lassen. Die Finanzkommisfion lehnte eS
ab, sich mit diesen Projekten zu befassen, und verwies ihre
Urheber an die Regierung. Weiter ist von Professor Halm-
Huber noch ein weiteres Projekt vorgeschlagen worden, daS
den Neubau des neuen Theaters auf dem Platze des In-
terimtheaterS errichten will. Ftnanzminister Dr. v. Zeyer
nahm gestern Veranlassung, zwei von ihm in der MittwochS-
sttzung getane Aeußerungeu zu berichtigen. Es sei nicht

richtig, daß, wie er gesagt, der jetzige König schon7 Mill.
Mark für das Hoftheater ausgegeben habe; nach aktcnmäßiger
Darlegung beziffere sich die vom König ans das Theater
verwendete Summe auf 5 Mill. Mark. Außerdem sei das
Bahnhosumbauproftkt noch nicht vom Ministerium bewilligt
worden, sondern man habe es einstweilen nur mit einem
Projekt der Generaldirektion zu tun.

Stuttgart , 16. Febr. Wie wir der Allg. Ev. LuLH.
Kircheuzeitung entnehmen, hat der -st Stuttgarter Groß¬
kaufmann Otto St !b, der in Südafrika große Reichtümer
sich erworben hat, dem Ev. Diakonifsenhause in Stuttgart
250 000 vermacht. Da zur Zeit das Diaksnissmbaus
einen fast 1 Mill. ^ kostenden Neubau Herstellen läßt,
kommt das Legat der Anstalt besonders erwünscht. Vor
nrcht langer Zeit hatte der Verstorbene wegen Erhebung
der Kirchensteuer seinen Austritt aus der ev. Landeskirche
erklärt, weshalb sein Vermächtnis sehr überrascht Hat. St .-A.

r Stuttgart , 15. Febr, Der städtische Seestschmarkt
auf dem Dororheenplatz erfreut sich eines überaus starken
Zuspruchs von seiten des Publikums. An den beiden letzten
Märkten wurde der Vorrat von je ca. 20 Z ntnern in ganz
kurzer Zeit verkauft. Pas Marktamt hat mit Rücksicht auf
den großen Andrang nunmehr zwei Verkaufsstellen errichtet.

r. Genkiugen , 16. Febr. Die Kindsmürderin ist in
der Person der Bmrerntochter Rein ermittelt worden. Das
Kind soll tn der Nmjahrsuacht geboren und die Leiche seit
Anfang des Jahres im Freien gäegen sein. Das Mädchen
ist seit der Geburt krank und steht in ärztl. Behandlung.

r. Welzheim , 16. Febr. Vorgestern früh morgens
halb 3 Uhr brach in Schillinghof Feuer aus, welches ein
von 2 Familien bewohntes Haus lt. Rems-Ztg. vollständig
einäscherte. Außer dKn Vieh konnte fast nichts gerettet
werden. Doch sind die Besitzer, G. Hinderer undK. Pfitzen-
maier versichert. Die Entstehungsursache ist noch nicht er¬
mittelt.

r. Ulm, 16. Febr. Zur Zeit werden ziemlich häufig
falsche Fünsmarkstücke angehalten. Die falschen Stücke find
in der Weise hergestellt, daß von echten Stücken die Vorder-
und Rückseite in ganz dünnen Scheiben abgenommen und
auf eine dieser Scheiben ein entsprechend geprägtes Er-
gänzungsstück aus unedlem Metall aufgebracht wird. Die
Stücke sind leicht kenntlich an der verletzten Randschrift und
an dem sich seifig anfühlenden falschen Metall. Sie tragen
die Jahreszahl 1904.

r. Ulm, 16. Febr. Zwischen Günzburg nud Leiphrim
wurde die Leiche eines 70jährtgen, dürftig gekleideten Mannes,
der ein verkürztes, mit Narben versehenes rechtes Bein hat,
ans User der Donau geschwemmt. Bei der Leiche fand sich
ein Geldbetrag von 2 ^ in Nickelgeld. Der Tote lag ver¬
mutlich nur wenige Tage im Wasser.

Deutsches Reich.
Berlin , 16. Febr. Prinz Friedrich Leopold von

Preußen wird sich, sicherem Vernehmen nach, demnächst
zum Zaren nach ZarSkoje-Selo begeben. Andrerseits er¬
hält die Nat.-Ztg. aus Bremerhaven folgendes Pnvattele-
gramm: Prinz Friedrich Leopold wird die Ausreise nach
dem ostafiatischen Kriegsschauplatz nicht übers Land antrelen,
sondern sich auf einem Reichspostdawpfer in Genua ein¬
schiffen. Der Dampfer verläßt Genua am 1. März. Die
Nat.-Ztg. bemerkt hiezu: Daß der Prinz sich aus diesem
Wege direkt nach dem russischen Hauptquartier begeben sollte,
erscheint ausgeschlossen. Vielmehr handelt es sich wohl um
eine größere Auslandsreise, als deren Ziel kaum der Kriegs¬
schauplatz angesehen werden darf.

Hof i. B ., 16. Febr. Reichstagscrsatzwahl. Nun¬
mehr steht das Ergebnis, außer dem Ort Maierhof mit
109 Wahlberechtigten, fest. Es erhielten Goller (Freis.)
10149, Geißler (Soz.) 10328 und Metzger(B. d. L.)
3287 Stimmen.

Köln, 17. Febr. Der Köln. Ztg. wird aus Tschifu
von henke telegraphiert: Heute sind hier zwei chinesische
Dschunkcnführer verhaftet worden, welche eingestanden haben,
den deutschen und den französischen  Mariuc-Attach6
in Port Arthur, v. Gilgeuheimb und de Cuvreville über
Bord  gewogen zu hüben.

Ausland.
Ei » Zwischenfall i» der Montignoso -Affäre,

der die envgültlge Beilegung des Konflikts zwischen dem
sächsischen Hof und der Gräfin verzögern dürfte, hat sich
wie der Spezial-Berichterstatter aus Florenz demB. L -A.
telegraphiert, ereignet. Als Justizrat Körner mit dem
Konsulatssekretär Eberle und dem Kammerdiener Konisch
vor der Villa eirtraf, um, der Aufforderung der Gräfin
entsprechend, die kleine Prinzessin Anna Pia Monika abzu-
oolen, fanden sie die Bonne Fräulein Muth im leichten
Morgenkleide frierend auf der Straße. Unter dem Vor¬
wand, der deutsche Konsul wollte sie sprechen, hatte man
sie hinausgelockt und die Pforte hinter ihr geschloffen, die
sich nicht wehr für sie öffnete. Justizrat Körner nahm die
Bonne in seinen Wagen und fuhr nach der Villa Papi-
niano. — Vor der Haustür fand man die Sachen und
Kleider des Fräuleins. Der Justizrat befahl zu klingeln,
ober nach dreimalig-m Klingeln wurde die Glocke abgestellt.
Auch auf wiederholtes Klopfen erfolgte keine Antwort, so
daß der Justizrat mit seiner Begleitung die Villa wieder
verließ, um nunmehr andere Schritte zu ergreifen.

Paris , 16. Febr. Der verhaftete Kolonialbeamte
Toquet hat, wie der „Matin" berichtet, die unglaublichsten
Grausamkeiten gegen Eingeborene begangen; so habe er mit
mehreren Beamten zusammen am 14. Juli vorigen Jahrs
nach der Feier des Nationalfestes, wo sie sich berauscht hatten,
in der Nähe von Parzeville einen Eingeborenen geknebelt
und ihn durch eine Dynamitpatrone, die sie ihm in den

Mund steckten, auf die scheußlichste Weise getötet. Ein ander¬
mal soll er einen Neger enthauptet, den Kopf gekocht und
die Brühe den Angehörigen des Getöteten vorgesetzt haben.
Außer grgen Toquet ist noch gegen einen Militär- und noch
einen zweiten Beamten namens Gand Untersuchung eingeleitet
worden, der letztere wurde in Parzeville verhaftet.

Zarskoje-Selo , 16. Febr. Prinz Friedrich  Leo¬
pold von Preußen  ist hier eingetroffen  und vom Kaiser
und mehreren Großfürsten und hohen Würdenträgern emp¬
fange« worden. Die Begrüßung des Prinzen war äußerst
herzlich. Der Prinz überreichte einen Brief. . Die Abi eise
ist für den Abend in Aussicht genommen.

Petersburg , 17. F br. S8VV0 Arbeiter, die
8 großen Fabriken angehören, sind heute i« de» Ans-
staud geirrte».

Lodz, 16. Febr. In dem Vororte Meerskieie kam
es vorgestern zu Straßenunruhen, bei denen das Militär
einschrerten mußte. Es schoß auf die Demonstranten, von
denen 18 getötet  und über 50 verletzt wurden. Ueber
die Stadt und ihre Vororte ist der BelagnuuMustaud ver¬
hängt worden.

Großfürst Sergius ermordet.
Telephonische Meldung.

Petersburg, 17. Febr., 4.05 Nm. Aus Moskau
wird telephoniert:

Aus der Fahrt des Großfürsten Sergius vom
historischen Museum Nach dem Kreml wurde der Wagen
beim Jast zpamst von2 Personen in einer Droschke erwartet.
Als der Großfürst den Justizpalast passierte, folgten sie
dem Wagen und warfen eine Bombe unter denselben.
Es erfolgte eine starke Explosion, der Wagen wurde zer¬
trümmert, der Großfürst getötet. Die Mörder  wur¬
den verhaftet,  eurer davon ist schwer verwundet; ferner
wurden mehrere Studenten verhaftet.

Weit.r wird gemeldet:
Petersburg , 17. Febr. Heute nachmittag3 Uhr

passierte Großfürst Sergius  in Moskau zu Wagen, vom
Nikolauspalast kommend, den Senatsplatz. Hinter der Equi¬
page fuhren zwei Droschken. Als die Kutsche sich dem
Justizpalast näherte, kam ihr ein Schlitte» mit 2 Männern
in Zivtlkwldung entgegkn; der eine trug einen Arbeiter¬
auzug. Am Justtzpalast ließ der Schlitten die Equipage
vorbeifahren; in diesem Augenblick wurde eine Bombe unter
die Kutsche geschleudert. Die Explosion war so heftig, daß
alle Fensterscheiben im Justizpalast zersplittert wurden. Der
Wagen wurde vollständig zertrümmert, die Pferde liefen
davon. Die Volksmenge auf dem Platze sammelte die Holz¬
stücke und Stoffreste auf. Der Großfürst war sofort tot.
Der Kopf und die Beine waren vom Rumpf getrennt, die
Kleider zerrissen. Der Kutscher, der schwere Brandwunden
erhalten hatte, starb auf dem Wege zum Krankenhaus. Auf
dem Platz liegen die Räder der Equipme. Die Explosion
wurde weithin vernommen. Die MöAer  wurden ver¬
haftet,  der eine sagte: „Ich mach/mir nichts daraus,
meine Arbeit ist getan." Die Namen der Mörder sind un¬
bekannt. Nach einigen Augenblicken begann die Menge, sich
an dem Tatort anzusammeln. Die Tore des Kremls wurden
geschlossen. Auf dem Roten Platze veranstaltete die Menge
eine Kundgebung gegen die Studenten, die geprügelt wurden,
und zwar in solcher Weise, daß ein Beamter dazwischentrat
und versnlaßte, daß mehrere Personen verhaftet wurden.
Es wurden bann Proklamationen unter die Menge geworfen.
Als die Großfürstin Sergius von dem Ereignis erfuhr,
begab sie sich sofort nach dem Tatort. Die Überreste deS
Großfürsten Sergius wurden aufgeleseu und nach dem Ni-
kolauspa'ais geschafft.* *

Welche Wirkung die Nachricht von der Ermordung des
Großfürsten Sergius auf den Kaiser haben wird, ist im
Augenblicke rächt möglich zu sagen. Daß er und die Kaiserin
durch dk Tat schwer betroffen worden, ist zu vermuten,
allein die Ratgeber Des Zaren werden doch erkennen muffen,
daß das Attentat nicht eine Folge der kurzen liberalen Aera
unter dem Fürste» Swjatopolk-Mirski ist, sondern eher der
Ausdruckü:r Le:2rchiuug, daß die Reaktion immer mehr
an Boden gewmut. Wie Kaiser N.kolai die Ermordung
Plehwes nicht zum Anlaß einer stärkeren Reaktion gegen
die liberalen Bestrebungen geuommev, diesen vrelmehr freieren
Spielraum gegeben hat, so darf mau wohl hoffen, daß die

«Ermordung des Großfürsten Sergius nicht dazu benutzt
werden wird, um etwa vorhandene liberale Keime sofort
wieder zu zerstöre».

Darmstadt, 17. Febr. Infolge der Nachricht von
der Ermordung des Großfürsten Sergius hat der Groß-
herzsg(eiu Schwager des Ermordeten) die heutige Festvor¬
stellung;m Hoftheater absageu lassen.

Verzeichnis der Märkte in der Umgegend.
Vom 20. bis 25. Februar.

Rottenburg, 20. Februar, Viehmarkt.
Dornstetten, 24 F-bcuar. Viehmarkt.

I XSnlgllodpr «u»ii,eh « 8r«mls -ies <I»»I«IMenMesLliwsi -rs
wslsse
tsi -kigs

in unvergleichlich reicher Luswahl.
Immer die neuesten und schönslen. — Solide und sehr billig.

4 Ausstellungs -Medaillen . S Hoflieferanteu -Diplome.
vsutrelil -lnös gröbstes 8peris !- 8siösngssc!i8ft

gevli. 8e>l>enstüWeberei MeisKl-L keftin 8Ä.13
43 DsipLixer LLrasss 43 Leks LlarIrxrs .Lev-SlrLKse.

Druck,md Vertag der G W. Zaiser 'schen  Buchdruckerei iEmit
Zaiser) Ragoid. Für die Redaktion verentworuich: K. Paur.



Walddorf.

Fahrnis -Verkauf.
In dem Konkurse des Gotllieb Kirn , juug Schreiners in Wald¬

dorf , kommt am
Dienstag den 21. Februar 1903

in dessen Wohnhaus am Mouhardterberg gegen sofortige Barzahlung
zum öffentlichen Verkauf:

von 10 Uhr an:
1 Leiterwagen , 1 Futterschneid¬

emaschine, 1 Pflug , 2 Mostfässer,
300 und 500 Liter haltend , ca.

12 Ztr . Stroh , 20 Ztr . Heu und Oehyrd,
etwas gespaltenes tannenes Holz und Dung,
3 Ztr . Gerste und Weizen, 5 Hennen , sowie
allerlei Hausrat.

von nachmittags 2 Uhr an:
verschiedener Schreinerhandwerkszeng , namentlich 1
ältere Hobelbank, 4 Fournierböcke, 4 Zinkzulagen , ferner
80 Stück Bretter , 54 Stück Halbzöller , 110 Stück
Dielen , 13 Stück Rahmen, 80 Pfd. Leim und über
400 Blatt verschiedene Fourniere.

Kaussliebhaber sind eingeladen.
Nagold , den 3. Februar 1905.

Konkursverwalter:
Bezirksnotar Oelschlaeger.

Gnltlingen OA. Nagold.

dctzebiW mn Smockilkn.
Zar Erbauung einer neuen Quellwasser -Versorgnng sollen

nachstehende Arbeiten im Wege des schristl . Angebots vergebt « werden.

I . Grabarbeit im Betrag von 6700 Mk.
II . Beton -, Maurer - und Steinhauerarbeit

im Betrag von 7060 Mk.
Pläne , Kostenvoranschlag und Bedingungen liegen auf dem Rat¬

haus zur Einsicht aus.
Dir schriftlichen Offerte sind längstens bis

Montag de« 27. Febr . 1S«S
vormittags 11 Uhr

etnzureichen, zu welcher Stünde die Eröffnung der Offerte erfolgt , und
wobei die Submittenten anwohncn können.

Die Offerte dürfen auch für die Arbeiten zu I . u. II . je getrennt
— in Prozenten ausgedrückt — übergeben werden.

Der Zuschlag erfo '.gt , wenn möglich , »och am Tage der Offerts-
Eröffnung.

Den 16 . Februar 1905.

Die Bauleitung : Gemeinderat:
Stotz . Vorstand Kern«

Nagold.
Einen billigen

Walddors.

Langholz-Verkauf.
Am Dienstag dem 21. Februar I.

nachmittags 3 Uhr
kommt auf dem Ratbaus ?m

Snbmissionsweg H
zum Verkauf : .

Langholz:
I . Los Hochwald und Haldenwäldle:

128 Stück III ., IV . und V. Klasse mit 68,19 Festm.
II . Los Kälderhau und Brand:

541 Stück I ., II ., III ., IV . und V. Klaffe Nit 325 .97 Festm.
DaS Holz ist auZnatzmswcise schöner Qualität.

Grweivdrral.
Sulz  Oberamt Nagold.

Langholz -Verkauf.
Am Dienstag den 21. Februar 1903

nachmittags 1 Uhr
werden auf dem Rathaus aus dem Gemeinde¬
wald Brounhalde und Lehen

700 Stück Lang - und Kotzholz mit 480
Festmeter , wovon 150 Festm . schöne

Forchen losweise verkauft , wozu Liebhaber eiv-
geladen werden.

Auszüge können beim Waldmeister bestellt werden.

__ Der Gememderal.
Knppingen.

Im hiesigen Gemeindevald werden in nächster Zeit verkauft:

MMm Im« l>. loch« lm -u.SöMl!.
HWen nnk WM . si>UWmichri, IS Wen.
Wirke»,8!»He».Hi!eichenen. dirkrne WniOiW.

Schlllth. Welk.

«tzttmgcii,
auch für Milchtransport gut passend,
verkauft

Fr . Brotz , Schmiedmeister.
Schöne

Chaisenlaternen
empfiehlt der Obige.

Nagold.
Von dem Komposthauftn der Oel-

fabrik hier , als einem vorzüglichen
und billigen

Düngemittel
für Wiesen , Kleefelder , Hackfrüchte
inkl . Hopfen , kann ich noch weitere
Fuhren abgeben bezw. aufs Feld
liefern.

Chr . Schuon (Insel ).
Nagold.

Einen bereits noch neuen schwarzen

Woä
hat billig zu verkaufen.

Karl Fritz , Schneidermeister.
Effringe « .

Unterzeichneter verkauft eine noch
gute

Hokzdrehliank;
jeden Tag kann ein Kauf abge¬
schlossen werde ». Auch wird eine

gute alte Geige
verkauft.

Georg Friedrich Geigle,
Dreher.

Chemische Waschanstalt
Larlsruktz.

Größtes , leistungsfähigstes
Etabliffemeut in Süddeutschlaud -

für

und

KKMISM KÄlliMZ
von

Herren - und Damen -Garde - !
roden , Möbelstoffen , Federn,!

Handschuhen u. dergl.
Annahmestelle in Nagold : !
kuiLS Höl3ls , Marktstr. 229.

KsÜSk'

vei'venllei stets
r»- Ssokpulvse
" " VaniMn-2uokee

velker 'r
1 ! ri

bester Lrsvtr kür

H o i » i «x.
2ki1!ioirsok»od bsvLbrts Rsrspts FrLtis

vov äso bp «tso

Bergmann 's_

Hütmcraugkii-Mittel
beseitigt in kürzester Zeit durch bloßes Ueb er-
pinselnKchcr , gefahr - und schmerzlos jedes
Hühnerauge , Hornhaut und Warze.
Vorr . s. Karton mit Pinsel 60 Pst bei:

Otto Drißner , Friseur.

GGGGGGGGGGTG
Unübertroffen an Nährkraft , Aus¬

giebig -, Preiswürdigkeit und abso¬
luter Reinheit ist

Bi ?chof r s
Kivder -Mehl

in Paketen ä 80 und 40 Pfennig.
Erhältlich bei Friedrich Schund,
Warengeschäft Nagold.
GGSSGGSGGSGS

Die Oberamtssparkasse Nagold
hat fortwährend

in jedem Betrage nnd bet billigem Zinssätze

MU - « resSreFvFA « - ».
Zur Auskunft ist gerne bereit

Nagold , den 3. Februar 1905.
der Kassier:

Stadtschultluiß «rodbeck.

Wildberg.

Stccngen -Werkclus.
Am nächsten Montag den 20. Febr.

kommen im Stadtwald Langehalde zum Verkauf : 44 Stück De ?bstangeu
9— 13 m lang , 1031 Stück Hopfenstangen I . und II . Klasse, 1267 Stück
Reisstangeu zu Rebpfähleu uud Bohnensteckeu geeignet.

Zusammenkunft vormittags S Uhr bet Restaurateur Dittus.

Waldmeister:
Mangold.

Oberamtsstadt Böblingen.

Nadelholz -Stammholz-
un - Staugeu -Berkauf.

Am Montag den 27. Februar
vormittags 10 Uhr

>iri der Brauerei Zahn in Böblingen , aus den Stadtwaldungen:
Langholz : Normal:

Fichte« : 1 St . I. Kl. 4 F« ., 1 St . ll . 2 Fm.. 135 St . III.
128 Fm . 997 St . IV . 402 Fm ., 488 St . V . 77 Fm.

Ansschntz : 1 St . II. 2 Fm., 4 Sl . III. 4 Fm., 18 St . IV.
8 Fm ., 9 St . V . 2 Fm.

Forche« : 31 St . III. 32 Fm., 614 St . IV. 344 Fm.
Ansschntz : 2 St . III . 2 Fm ., 18 St . IV . 12 Fm.

Sägholz:
Fichte« : 1 St . I. 0,60 Fm., 1 St . II. 1 Fm.
Ansschntz: 1 St . I. 1 Fm.
Forchen : 2 St . II. 1.50 Fm., 2 St . III. 1 Fm.
Banstange » : In 800 St ., Ib 550 St ., II. 400 St ., Ill . lOO St.

Am Dienstag den 28. Februar
vormittags 10 Uhr

in der Branerei Zahn:
Hagstaugen : I. 300 St ., II. 500 St ., III. 400 St.
Hopfenstange « : I. 2100 St ., II. 3700 St ., III. 600 St .,

IV . 3500 St ., V. 5100 St.
Rebstecken: I. 6500 St ., II. 3400 St.
Bohneustecke« : 4100 St.

Sämtliches Holz wird zweimal vorgezeigt:
Zusammenkunft am 23 . Febr . vormittags 9 Uhr auf dem Postplatz in

Böblingen.
Zusammenkunft am 24 . Febr . vormittags 9 Uhr am Forstwarthaus in

Musberg.
Losverzeichniffe können durch Forstwart Klein  in Böblingen be¬

zogen werden.
Waldkaffer
Diugler.

Liebelsberg Oberamt Calw.

Brennholz -B erkauf.
Am Dienstag den 21. ds . Mts.

von vormittags 9 Uhr an
-A, werden aus dem hiesigen Gemeindcwald

verkauft:
110 Rm . Buchenholz,

35 Rm . rottannenes Papierholz,
35 Rm . Nadelholzscheiter.

_ , , Zusammenkunft bei der Brücke im Tei-
nachtat unterhalb der Braun ' schm Sägmühle.

Den 15 . Febr . 1905.
Schultheiß:

Hauselmaun.

Nagold.

Iur 7 WuuzeiL
empfehle mein Lager in

und nehme Bestellungen hierauf jetzt schon entgegen.

eisernen

4  TlN,kr » » .B »lkk»



Nagold.
Selbstgemachte lklvrmiävli » d

lempfiehll stets ftisch k
Albert Kemmler , Konditor . K

Na ^olv.
Ein gut möbliertes

Zimmer
hat sogleich zu vermieten.

Fr . Schuster , Handelsg.
Nagold.

WinMsich.
Einen kräftigen wohlerzogenen

Jungen , welcher ein tüchtiger
Schmied werden will , nimmt in
die Lehr --.

Fr . Brost , Schmiedmeister.
Nagold.

Näcker-
Lehrkings-HesuL.

Ein kräftiger Junge , welcher Lufi
hat , die Brot - u. Feinbäckerei gründ¬
lich zu erlernen , wird aufs Frühjahr
nach Durlach ohne Lehrgeld gesucht.

Nähere Auskunft erteilt
Gottlieb Schwarz,

Herren dergerstraße.

Nagold.

Ahrlingsgesuch.
Ein ordentlicher Jnuge , welch«

Lust hat , das Schuhmacher-
Handwerk gründlich zu erlernen,
findet bi? Frühjahr gute Lehrstelle bei

Will ). Grüninger,
Schuhmacher , Bahnboistraße.

Nagold.

Ireher-
Lehrtings -Hesuch.

Ein kräftiger Junge findet aufs
Frühjahr unter günstigen Beding¬
ungen Lehrstelle bet
Friedr . Tafel , Trehermstr.

Däcker-

Lehrlings -Gesuch!
Ein kräftiger Junge , Sohn acht¬

barer Eltern , welcher Lust hat , die
Brot - und Feinbäkkerei bei gründlicher
Ausbildung zu erlernen , findet bis
Frühjahr eine gute Lehrstelle bei

Gottlob Herr,
Brot - und Feinbäckerei,

Neins burgnr . 52 , Stuttgart.

Alteusteig.

Ein ordentlicher kräftiger Junge
findet auf « Frühjahr gute Lehrstelle.

Auch finden bei dem UnterzeiL-
»eteu 1— S , kommendes Frühjahr
aus der Lehre entlassene

Jungen
dauernde Beschäftigung.

Adolf Henstler,

Milchkutscherü
tüchtiger , zuverlässiger auf sofort
oder später gesucht!
Josef Wiuterroth , Pforzheim

Brettenerstr . 32.

MWeilMlkkli.Wler.
Ein bei Möbelhändlcrn gut ein¬

geführter Agent sucht Vertretungen
in Möbeln , spez. Herren -, Speisc-
und Schlafzimmer , ev. lackierteMöbel.

»riefe unter H . I » « 5S « an
Nudolf Moste , München.

«LrLLLK » » L» « LL» LLLLLLL» M
I Lsminsr llsgolä. N
Z Sonntag ck. ly. febr . abencksS Uhr »

-Kz AL
>— 5..—

im Festsaale des Seminars unter gütiger Mitwirkung von Frl . ^
^ Hohnerleiu aaS Stuttgart u. Hrn . H . Ganter aus Ludwigsburg.
Ä Chorwerke: „ Frithjof " von Bruch , „ Erlkönigs Tochter " ^
^ von Gäbe rc. ^

E Eintritt zur Aufführung 30 Pfg ., ^
^ zur Hauptprobe Samstag den 18 . Febr . abends 5 Uhr L « Pfg . ^

^ Tcxtprogramm 1 « Pfg . ^
M x § 1. 8 «iuiiiai '-ILtzktvru1 : ^
E frobnmoysr . ^

' U » VUNUVNSV « KNVUV » N » UUV«

Nagold.

vLlckLLKlMK.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil - !

nähme während der langen Krankheit und bei
dem Hinscheiden unserer l . Mutter , Schwieger - >
mutter und Großmutter

Marie Maver.
ult Iir « nvnvrirt8

für die zahlreiche Leichenbegleitung von hier und
auswärts und die schönen Blumenspenden sagt
den innigsten Dank

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen
der Schwiegersohn

Oä !*! 86tlU0I1 , iiVsiniianlllung

Nagold.
Am Dienstag d. 2l . Feb . 1905,

nachmittags 4 Uhr
findet im Gasthof z. Mßke in Nagold eine

A Versammlung^
WicherPklrslelMbuehmr ks Smddckikds Hotzüks
statt, um die Stellungnahme gegen die D. A. P . G. zu
beraten. Es wird dringend gebeten, der Gesellschaft
gegenüber vorerst keinerlei Verpflichtung einzugehen und
die Versammlung zahlreich zu besuchen.

Zm Auftrag des Ausschusses:
Uaul Schund.

Nagold.
Für Baumeister billigstes Baumaterial:

Schöner roter Sandsteinkies , ZLotjnenkies,
gemischter Kies

kann von jetzt ab fortwährend abgegeben werden . Bestellungen auf
Frühjahr und Sommer werden jetzt schon entgegengenommen.

Oberschwaudorf.

Ehr . Klnm , Schreinermeister.
Nagold.

St -llk-G°such. m
Für eincn Mann km Alter von

35 Jahren mit schwachem Gehör
wird eine Stelle als Viehfütterer
gesucht.

Joh . Georg Rapp.

verkauft
Wiedmaier , Fuhrmann.

Nagold.

Fahrms -Bersteigerrmg.
Im Hnnic d .s verst . Thomas Müller , Tuchmachers hier , kommt

am Freitag , 24 . Febr . (Matthiasfeiertag)
von vormittags VyS Uhr an

gegen bare Bezahlung zur öffentlichen Versteigerung:

H MM Maunsklcider , Bett und Bettgcwand,
Leinwand , Schrcimverk , worunter
Bettladen ,2 Kleider - ir 1 Küchekasten,
I Kommode mit Schreibpult,Küchen¬

geschirr , Faß - und Bandgeschirr , Feld - und Hand¬
geschirr , 3 Markrkisteu , verschiedene Körbe und
Säcke , 4 Hühner , Tnchmacherhandwerkszeug
samt Zubehör , ferner die vorhandenen Tuch¬
warenvorräte und allgemeiner Hausrat, wozu Liebhaber
eingeladen werden.

t »« I»i » n « ll8LertLx unä in ^linukon I»vr8t « IIIt»» i
sincl

S christl . gesinnte nicht unter 17
Jahren für Küche und Zimmer , welche
nebenbei das Kochen erlernen können,
auf 1. Marz oder 1 . April.
Ev . Jugendheim Heilbronu.

Hausvater Baumeister.

-

,77
kür 2 Auto ll'eller vor/ .ü^ Iiekor 8npps . Olive rveitere Xutat , nur
mit >Vn886r ^nriuhsrsireii . Lettens empkolilen von

^ lkivinintvi -, Lonelitor.

AI 25 Rill iouon later
gebrauchsfertiger Getränke wurden im Jahre 1904 von

AM" k«lr' allcokojfi'vism kslränk
verkauft . Alleinverkauf diese ? zugkräftigen lukrativen Artikels oberämter¬

weise an gutsituierte Firmen sofort zu vergeben durch den

Osnsrnlvertrsttzr 6v . Lnä . Iloti.
I >vi »Itvi »ck« rk -IÜ88iriiKei ».

lLuchepWP U 5
,» mit 8«üi»»i«äv-

t ^ A ei8«ri»vii lk«I»r«u.
feistst per Llinnts oa. 300
Nitsr uvä kann in versobis
äensn Nanxen Aeliekert vsr-
äen . Rrospekto kostenfrei.

kd . UMtd L L«.
kMklirtL. N,

Isiräivlrt.

XrMivb empkvllleu.
kreise au5 äen Etiketten,
riasck « liilk. 2 dis üilk. S.
Oognsc ruckerlrei „ 3.

Vorrllgl . k. oenersnös u. ruekerkranke.
VerknntsstsUe:

^xotüokor
Ikoi iil. I

Niederlage : Kustsv KIsin z. Hirsch.
Hauptvertrteb für Württemberg:

liwmä L » aiov,
Stuttgart u . Teinach . Teleph . Nr . 7.

Hilfe b. Blutftock . Niemanu , Ham¬
burg , Rentzelstr . 40.

Mch 40V—ööh ff«UM
köanen strebsame fleißige Leute ver¬
dienen durch den Verkauf unserer
berühmten
Pferdeschoner D.R.-G.-M.

Dian wolle sich brbfl '.cy wenden an
LuhuLPulvermacher , Haspe i.W.

lliislv llivdt,
sondern verwende bei Erkältungen
gegen jeden Husten , Heiserkeit , Ka¬
tarrh , Verschleimung , Influenza,

auch Krampfhusten rc. stets

6ar1 Ml 's
allein echte 8pitnvtz ^erieb

Nur echt in Paketen a io und
20 Pfg . mit dem Namen
Xill zu haben in Nagold : Gott¬
lob Schmid und Friedr . Schitten-
helm ; Bösinge « : I . Broß ; Eb-
hause « : Th Rall ; Gültliugeu:
I . G . Hummel ; Gündriugen:
I . Wörstein ; Haiterbach : Louis
Helber und I . Theurer 's Witwe;
Mötzingen : A . I . Speidel ; Rohr¬
dorf : Ernst Sitzler ; Simmers¬
feld : Ernst Schaich ; Wildberg:
Fr . Moser 's Nachf.

Li « zr » 8ter8oi7tl >i»«iit Osinüss-
SLMtzn tzntkÄltsnä 10 ? Lkstv 8s,msn
Laäis . ststtiK . Uöbrsn . Llnmsnkobl.
IVsisskrLnt . Lotkraut , IVirsivss . Lo-
ssnkobi . I<oI>lri>,bi, 8alat,2viebsln 4
«las Fnnrie 8nmen -8oi liinent A ^

2o ? Lksts Ll 2
Li » LInmsn-
8LIN0N snlbs -itenä Io vakotö 8LMSN
Lsssäs .. Melken , ^ .stsrn . üsvkoz -sn,
VeiAissmeioviobt , Lalsaminen . 8on-
nsnblunion , I-ovoomanl , Vsiloben,
8tisfmiittkrell8 !i ^ 4
«Ins ANÛ V 8nn »en -8o >tiinsni N -

20 kaksts N 2
Lotorsoim 's LlamsnKärtiior-
oion 8okli6kerg .iit6ll , Lrkurt.

Umsonst ordnltvll 8ie
8anpl -IL!>.tL!oA 1905 übsr Sinmon-
uncl (1omüss -8Linsn . Ls .rrokkel-8aat-
^nt , Rosen , Obstbänms . kreise

D äisses 4abr ssbr bilüA.

Kase -Off - rt.
Schweizerkäse vollfette Ware per Pfd.

zu 65 und 70 versende von 5 Pfd . an,
L» Limbnrgerkäse per Pfd zu 28 und
30 A , ll » Limbnrgerkäse per Pfd . zu
23 i) , sehr gute Qualität versendet m
Kistchen von 30 Pfd . an , solange Vorrat
unter Nachnahme in Postkolli 2 ^ mehr , die

Käserei Nenuiugen OA . Leonbg.

Ev . « sttesdiettfte in Nagold:
Sonntag , 19 . Febr . V»10 Uhr

Predigt . V-2 Uhr Christenlehre,
(Söhne , ält . Abllg .) Abends 8 Uhr
Abendgottesdienst im Z ' llersaal.

Donnerstag 23 . F :br . Abend¬
bibelstunde im Z llersaal.

Samstag , 25 . Febr . Feier des
Geburtsfest des Königs . Gottes¬
dienst V-10 Uhr . (Am Matthias-
fetertag kein Gottesdienst .)

«ath . « ott - s » ie « st in Nagold:
Sonntag . 19 . Febr . Morgens

7 Uhr 20 Minuten
« » tte - dierrfte derMethodifte » .

geweirede in Nagold:
Sonntag , 19 . Febr . Vorm . V' 10

Uhr und abendSLV -8 Uhr Predigt.

MtteüMgeu des StMdes-
gmts der Stadt Nagold.

Geburten : Engen Anton , S d. An»
ton Giorgiutti Zieglers d. 16 . Febr.

«
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